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Dec grobe Hlfcfyel

Englands fteife 2ïïietfoldaten
Kücken aus 3U großen Säten,
2luch die ruffifchen 2<ofaken
2Bollen jeht den 2ïïichel packen.
Ôrankreich, Qapan, 23elgierfrauen,
2llles roill den 2ïïichel hauen.
2iber feine ßaut ip dick
Clnd er rauft mit oiel ©efchick.
(Brosen Jammer hört man drob:
2öie ift doch der ÎTCichel grob! 21. sr.

0 mar einmal
ffis roar einmal ein König und der hatle einen

buckligen ßofnarren. Sie roaren gut befreundet, und

fo konnte fi* der Karr manche Kede erlauben, die

einen gewöhnlichen Untertanenhund im beften Sali
um den Kopf gebracht hätte.

[Jch könnte ebenfo gut König fein roie du," fagte

eines Sages der Karr 3U feinem ßerrn, denn nur
der Sufall roar es, der dich In den Schofi deiner

königlichen Klutter geroeht, der felbe Sufall, der mich

3U deinem Karren gemacht hat. 2Sie leicht hätte er

unfere Köllen oertau|chen können!"
Seine Kede ift oermeffen, Karr," fprach der

ßerrfcher unroillig, doch roill ich ihr nicht mit

Strenge, fondern mit 2Seisheit begegnen ; ich fage

dir: die ©efinnung macht den König, nicht die

Schürt, fo roie fie auch den Karren macht."

Sa fchroieg der Sucklige.
* *

*
2Z5ochen oergingen und es kam 3U einem grofien

Krieg. Sie Sehnfucht nach Kfacht hatte den König
nicht fchlafen laffen und er befahl feinen Seidherren,
einen îpian aus3ubrüten. roie man die ©ren3en des

Keiches roeiter3iehen könnte. Srüben roaren
ausgedehnte Srçlager und die mufite er haben. Sein
23olk lief) fich betören.

Sieg, Sieg!" hlefj es dann.

ßurra! 2Selch eine herrliche 21rmee, die den

niederträchtigen Seinden fo prächtig die Seile klopfte.

Sen Seinden? 2Sirklich den Seinden?" fragte
fich der Karr, in deffen armem Schelmenhirn das

Kerftändnis für die heldenmütig oerfpritjten Kleere

oon 25lut nicht aufgehen konnte. 2iber roas hat denn

in Kriegs3eiten ein folcher Karr 3U fagen! [Jeder

oernünftige Klenfch lacht ihn doch aus.

Karr, mach' dich fertig, heute fahren roir ins
Seindesland!"

ünd fie fuhren, der König und fein Schelm, fie

fuhren im Triumph, umgeben oon leuchtenden Keitern.
Kechts und links der Strafte aber lagen unge-

3ählte tote Pferde mit aufgedunfenen Säuchen, da-
3toifchen blutige Klenfchen, die man oergeffen hatte,

3u begraben, diefer ohne Seine, der dort ohne Kopf,
mancher fchon oon Kaben und ßunden angefreffen,
ringsherum brannten die 2Bälder und Städte, und

alle 3ehn Schritte traf man bleiche, hungrige Srauen
und roeinende Kinder. [Jn der Serne donnerten die

Kanonen.
Strahlenden Kuges überfchaute der König die

Srüchte feines 2Sunfches und roar befriedigt. Ser
Seind roar gefchlagen.

Clnd der Karr?
Ser Karr hockte 3U des ßerrfchers Süfien im

2Sagen und knirfdite oor 2Sut mit den 3ähnen, roar
roeifj roie Kreide und 3itterte.

Und roeiter ging es, und immer fchrecklicher rourde
das Sild.

Sa konnte fich der gute Karr nicht mehr halten;
er fprang auf, fchleuderte dem König die Schelmenkappe

ins (Befidit und fchrie aus Ceibeskräften, dafi

es fürchterlich klang: So lach' doch Karr, lach' doch!

Su bift jetjt der Karr und ich der König; die ©e-
finnung macht den König, ßaft du es nicht felbft

gefagt? So lach' doch, 3ehnfacher Karr. 2Sirft du

gleich lachen?"
Sann oerfchroand er kahenfchnell im Sickicht und

roard nimmermehr gefehen. Ludolf (^ifchka

Splitter
Sie Kraroatte ift das 25ild der @he:

2ïïan fchnallt fich etroas an, das man nachher

auf dem ßalfe hat. afch.

in Stimmungsbild am den ?Upen
(Ss regnet ohne Unterlaß
Clnd alle !Kühe roerden na|3,
3och roir, roir bleiben trocken,
2öeil roir im 3immer hocken.
3er eine hat den ßejenfehufo,
3er fchafft ihm leider oiel 23erdru(3,
3as Ceben kam" ihm traurig oor,
Sefäjj' er nicht den Serghumor.
3er andere hei3t den Ofen ein,
3er dritte trinkt Seltlinerroein
(Ban3 nah' beim roarmen Ofen
Clnd dichtet SKIapphornftrophen.

3. SDIfi-Stäheli

Der Jelôetbel
3ch kenne eine 2Tlutter, die hat fünf

Söhne im 2ïïilitâr."
Clnd ich kenne eine 2ïïutter oon neun

Soldaten." "

Clnd ich kenne eine 2ïïutter oon einer

gan3en Kompanie und dabei ift es

außerdem ein 21Tann!"

J\m einem Sd)ülerauffafi
3ie ©ermanen roaren ein kräftiges

Solk: fte hatten oben ein Goch, das 2Bind-
auge genannt, um Sonne und 2Bind herein-
3ulaffen." otto

3ch bin der Süfteler Schreier
und 3iemlich echauffiert,
roeil in der 2Selt heu<3Utage
fo Schreckliches paffiert.

Sie morden fich roie die Kälber
und erheben ein Kiefengefchrei.
[Jch fürchte mich und bin felber
doch abfolut nicht dabei.

[Jch trinke noch einen Sreier
und freu' mich in meinem Sinn,
dafi ich der Süfteler Schreier
und dienftuntauglich bin.
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Biol Patent 52,334 n ärztlich
gesetzt, geschützt T_p empfohlen
ist absolut eines der besten
Haarwasser der Neuzeit.
Glänzende Erfolge, Biol Nr. 1

ür trockenen Haarboden, Biol Nr.- für fetten Haarboden.

toarf) matüen 10 Jahre älter. Um diesen rasch
läUt. l/HHlK die natürlich« Farbe wieder zu geben,

bürsten Sie die Haare mittelst eines
feinen Bürstchen.s mit He er's Nusschalen - Saft.
Alles aus Pflanzen. Dieser wirkt bei regelmässiger
Anwendung bestimmt und dauernd. Flasche à Fr. 2.25.

Vaimm OiimvaIm Main sondern eine rosige, zarte, sammetweiehe
JlClIlG nUnZGin menr, Haut erzeugt bis ins hohe Alter das glänzend

¦ erprobte Lilienwasser. Absolut unschädlich,

das Geld wird sofort retourgegeben, wenn es nicht schon
bei der ersten Anwendung bemerkbar ist. Probeflasche à Fr. 2.80, Originalflasche

à Fr. 5. (lange ausreichend). 1216

Biol-Fatorlli Luzern II

Große Ersparnis ,ariedeFa

Jgger'g
milie bringt

Haarschneidmaschine.
Jeder kann sofort damit
3 verschiedene Haarlängen
schneiden; ff. vernickelt, mit

zwei Kämmen und Reservefeder,

komplett nurFr.4.90. Extra starke
Bauart Fr. 5.90.
Garantie für jedes Stück.
Geg. Nachnahme. Porto extra.

Rud. Jäger, Stahlwaren en gros,
Davos-Platz 33

Wiederverkäufer gesucht. Prospekt gratis.

Studien -Photos für Künstler
(Modelle n. d. Leben) grösste und
sahönste rein artiat, Koll. Kat. mit
2000 Miniaturen (ganz neu} geg. Fr.
2. in Briefm. franko versclil. Mit
Mustern 6 Fr. .Novitas"-Ver1ag, 34
Rue Bellefond, Paris IX. 1304

+SchlnnkßFijur-r
erhalten alle dicken Leute,
ob Alt oder Jung, durch unsern

\-M
Bedeutende Gewichtsabnahme ohne
Berufsstörung. Garantiert
unschädlich, sicherer Erfolg. Ein

Paket Fr. 2.50.

Versand-Apotheke St. Frido¬
lin, 5 Mollis (Glarus).

Zeugnisse :

R. U. schreibt : Der Erfolg ist wirklich

verblüffenden wenigen Tagen
5 Kilos Gewichts-Abnahme. Bin
schon ganz aus den Kleidern
geschwunden.'*

Dr. St. schreibt: Habe in wenig
"Wochen viele Anerkennungen
erhalten. Werde den Thee stete
verordnen."

Vor N a c h a h m -Warnung!
warnt, man achte genau auf unsere
Firma 1297

;ntmf(Hitf laller-
Senoung nebft iduffr. Sa«
falog über Cektüre, illu[tr.

Ißerhe ic. nerfcbloffen gegen 50
Sfs. in 33riefm. oöer Qübum mit
800 «Htintat. gr. 2.75. »urh=
lianbluttfl I. ^oftfad) 19458,
*loin»»alaiê=®enf. 1293

Billigste und zuverlässigste
Bezugsquelle für
Floberts, Luftgewehre,

Revolver, prima Munition.
Doppelflinten In allen Preislagen

Prachtkatalog gegen 50 Cts. in
Briefmarken. Waffenhandlung L,
Wirz, Gundeldingerstr., Basel O.

lieber Hebelfpdter
3ch bin ein gan3 geroöhnlicher öüfilier

und ftehe am Seiephon, um einen Sefehl
meines ßauptmanns 3U übermitteln. 2luf
der andern Selephonftation ebenfalls ein

geroöhnlicher Öüfilier, der mich trot) meiner

fanften ©eduld gar nicht oerfteht und

ungeduldig roerden roill. 3a fchrei' ich ins
2?ohr: 3et)t fchicken Sie mir aber, CBott-

ftrambach, einen 5Rann ans Seiephon, der

deutfeh oerfteht, heiliges Sonnerroetter!"
3a erroidert der andere tief erfchrocken:
Su Sefehl, ßerr 2ïïajor!" üfiotpToToIoToToTo^

Ver grobe Michel

Englands steife Rlietsoldaten
Rücken aus zu großen Taten.
Aucb die russiscben Rosaken
Wollen jeht den Rlicbel packen.
Trankreicb. Japan. Belgiersrauen.
Alles wi» den Rlicbel bauen.
Aber seine Kaut ist dick
«Und er rauft mit viel Gescbick.

Großen Jammer bört man drob:
Wie ist docb der Rlicbel grob! 21. Dr.

Es war einmal
Es war einmal ein Aönig unci cier kalte einen

buckligen Hofnarren. Sie waren gut befreunciet. unci

so konnte sicb cier Narr moncbe Reäe erlauben, ciie

einen gewöknlicnen Untertanenkunä im besten Sali
um cien Ropf gebracbt balle.

Ick könnte ebenso gut Rönig sein wie ciu." sagle

eines Tages cier Rarr zu seinem Herrn, cienn nur
cier Zufall war es, cler äick in cien Sckoß cieiner

königlicben Rlutter gewekt, cier selbe ^Zufall, cier mick

zu cieinem Rarren gemackt kat. Wie leickt kätte er

unsere Rollen vertauschen können!"
Deine Reäe ist vermessen. Rarr." spracb äer

Herrscker unwillig, äock will ick ibr nicbt mit

Strenge, sonäern mit Weisbeit begegnen : icb sage

äir: äie Gesinnung macbt äen Rönig. nickt äie

Geburt, so wie sie aucb äen Rarren macbt."

Da sckwieg äer Bucklige.
» »

Wocken vergingen unä es kam zu einem großen

Rrieg. Die Sebnsucbt nacb Mackt batte äen Rönig
nicbt scblasen lassen unä er befakl seinen Teläkerren,
einen Plan auszubrüten, wie man äie Grenzen äes

Reickes weiterzieken könnte. Drüben waren aus-
geäeknte Erzlager unä äie mußte er Kaden. Sein
Bolk ließ sick betören.

Sieg, Sieg!" bieß es äann.
Hurra I Welcn eine kerrlicbe Armee, äie äen

nieäerträcbtigen Seinäen so präcbtig äie Seile klopfte.

Den Seinäen? Wirklick äen Seinäen?" fragte
sick äer Rarr, in äessen armem Sckeimennirn äas

Berstäncinis sür äie keläenmütig verspritzten Meere

von Blut nickt ausgeken konnte. Aber was kat äenn

in Rriegszeilen ein solcker Rarr zu sagen! Jeäer
vernünftige Mensck lackt ikn äock aus.

Rarr. mack' äick fertig, keute fabren wir ins
Seinäesianä!"

Unä sie subren, äer Rönig unä sein Sckelm. sie

fükren im Triumpk, umgeben von leucbtenäen Reitern.
Reckts unä links äer Straße aber lagen unge-

zäbite tote Pseräe mit aufgeäunsenen Bäucben. äa-
zwiscben blutige Menscken. äie man vergessen katte,

zu begraben, äieser obne Beine, äer äort okne Ropf.
mancker sckon von Raben unä Hunäen angefressen,

ringskerum brannten äie Wäläer unä Stääte, unä

alle zebn Scbritte traf man bleicke. kungrige Trauen
unä weinenäe Rinäer. In äer Serne äonnerten äie

Ronanen.
Strablenäen Auges übersckaute äer Rönig äie

Srllckle seines Wunsckes unä war befrieäigt. Der
Seinä war gesckiagen.

llnä äer Rarr?
Der Rarr kockle zu äes Herrsckers Süßen im

Wagen unä knirscnte vor Wut mit äen Irinnen, war
weiß wie Rreiäe unä zitterte.

Unä weiter ging es, unä immer sckrecklicker wuräe
äas Bilä.

Da konnte sick äer gute Rarr nickt mekr balten:
er sprang auf, sckieuäerle äem Rönig äie Sckeimen-

kappe ins Gesiebt unä sckrie aus Leibeskräften, äah

es fürckterlick klang: So lack' äock Rarr, lack' äock!

Du bist jeht äer Rarr unä icb äer Rönig: äie

Gesinnung macbt äen Rönig. Hast äu es nickt selbst

gesagt? So lack' äocb, zeknsocker Rarr. Wirst äu

gieick lacken?"
Dann versckwanä er kahenscbnel! im Dickicbt unä

warä nimmermekr geseken. Ru-iois Ezisàc,

Splitter
Die Rrawatte ist das Bild der Ebe:
Rlan scbnallt sicb etwas an. das man nacb-

ber aus dem Kalse bat. Tscn.

Ein Stimmungsbild aus üen Mpen
Es regnet obne «Unterlaß
«Und alle Rübe werden naß.
Docb wir, wir bleiben trocken.
Weil wir im ^Zimmer bocken.
Der eine bat den Kexenscbuß.
Der scbasst ibm leider viel Verdruß.
Das Leben käm' ibm traurig vor,
Befaß" er nicbt den Bergbumor.
Der andere beizt den Osen ein,
Der dritte trinkt Beltlinerwein
Ganz nab' beim warmen Ofen
«Und dicktet RIappbornstropben.

I. Zllih-Stänetl

Der Feloweibel

Icb kenne eine Rlutter. die bat süns

Söbne im Rlilitär."
....«Und icb kenne eine Rlutter von neun

Soldaten." "

«Und icb kenne eine Rlutter von einer

ganzen Rompanie und dabei ist es

außerdem ein Rlann!"

Ms einem Schüleraufsatz
Die Germanen waren ein kräftiges

Bolk: sie batten oben ein Locb. das Windauge

genannt, um Sonne und Wind berein-
zulassen." ou»

IÄi bin äer Düfteier Schreier
unä ziemlick ecbaufsiert,
weil in äer Welt keutzutage
so Sckrecklicbes passiert.

Sie moräen sicb wie äie Rälber
unä erbeben ein Riesengesckrei.
Ick fürckte mick unä bin selber
äock absolut nickl äabei.

Ick trinke nock einen Dreier
unä freu' mick in meinem Sinn,
äaß ick äer Dllfleier Sckreier
unä äienstuntauglick din.

TGSSSSSSSTTC
k>o.teot 52.334 ri Zr-tlicl,

xeset-I. xesci>ut?t empiodlen
ist absolut vinoa lion boston
Naai»««assvn rloi- liivuioit. ^

Siol 5r I
ür trockenen kl!>.î>.rboàen, lZit»> Iir. 2 kiir ketten Hs.î>.rkoàen.

<-^».,â L-»-,«-/, macben UZ àa.bre älter. Ilm àsso làsok
UlâUL I/«t»I ti àie NAtürlicb» kìbe wieàer 2U geben,
s»----,----»»!»»-à»-- bürste» Sie àis IIs.a.rs mittelst àes
keinen lZürstcbens mit Usons ltlusslîlialvn » Laît.
^Iles icus k>5l!ìll?en. Oieser wirkt bei regelm-issi^or
ànweoàung besiimrnt uoà àuernà. ?ls.scbk à ?r. 2.25.

V»>»« »«ât»»» sonàern eine rosige, -arte, sccmmetweicke
^»elne inUN-?elN MeNl, »-IUI erzeugt bis ins bobe àlter à glàenà
»^^^^^^^^»^^^»».^^» c or kie t.ilion«as»0i». âbsolutunsebàà-
Ucà^tia» lioili "^^â ^^"^ ^êîoungogoiion, ^wenn es^nicbt scbon

ZSlc>I I^^i^srn II

miiis du>igl

lZsusii r»-. 2.S0.

Keg. ttzciuisiims. ?à »irz.
lìull. ^àger, sisiii«zcsn s» gw«,

O-vos-PIât- i>Z

V/islisrvecicSàc gesuciit. pmpeilt zrsii!.

8tUt1iön-^litli8 M Xûnà

»lüstern g ?r. .I>i<>vlts»"-Verlîl^ 34
kue tZeUelonà, psrls IX. l304

«nnalton silo liilîkon I-suîs,
oo Ali olion ^Iing, àurcb unsern

sebitàlieb, ^bei er ^ál^,. Lm

Voi»sanli»<ìpc«tno>lo St. i^nirio»
lin, S «ollis >vls.rus).

^ougnisso -

Or. St. sebreibt ^ ,,Hsbe in w enig

Vor ki ». e b n k in -«srnung!
rirma'i "'^ ^^'^ iZeoa.» -cut unsere

Sendung nebst illustr.
Katalog über Lektüre, illustr.

Werke ?c. verschlossen gegen 50
Cts. in Briesm. oder Album mit
800 Miniat. Fr. 2.7S.
Buchhandlung l. Postfach 19458.
Plainpalats-Genf. I2S3

l-iodoi»i», il.ufto««vni»o, No-
volvon, pniina ItOunttion.

Doppelflinten In sllen preislsxen

ltlkni, iZunàelàinger-iti., kasol N.

Lieber Nebelspalter!

Icb bin ein ganz gewöbnlicber Süsilier
und stebe am Telepbon. um einen Besebl
meines Kauptmanns zu übermitteln. Aus
der andern Telepbonstation ebenfalls ein

gewöbnlicber Süsilier. der micb troh meiner

sanften Geduld gar niât versiebt und

ungeduldig werden will. Da scbrei' ià ins
Robr: Jeht schicken Sie mir aber. Gott-
strambacb. einen Rlann ans Telepbon. der

deutscb verstebt. beiliges Donnerwetter!"
Da erwidert der andere ties erscbrocken:

Iu Besebl. Kerr Rlajor!" usw,0I0I0I0I0I0I0M
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